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1 Aufgabenstellung 

Nach der Stilllegung der Produktion in den Opelwerken II und III in Bochum ist an diesem 
Standort die Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe geplant. Die Flächen der Opelwerke II 
und III befinden sich im Stadtteil Langendreer entlang der Hauptstraße (B235) (Bild 1). 

 

 

Bild 1: Lage der Opelwerke II und III 

Bereits im Rahmen einer früheren Verkehrsuntersuchung [IGS, Bochum, 2015] wurden 
die Auswirkungen der möglichen Neunutzung der Flächen auf das umliegende Straßen-
netz analysiert. Hierbei wurden auf Grundlage des vorhandenen Straßennetzes mögli-
che Ansiedlungen untersucht. 

Parallel wurden durch die NRW.URBAN GmbH verschiedene Nutzungsszenarien entwi-
ckelt. Auf Grundlage dieser Szenarien ist eine neue Verkehrsuntersuchung zu erstellen, 
die die Erschließung für die verschiedenen Szenarien untersucht. 

Des Weiteren sind Maßnahmen zu entwickeln, um das vorhandene Straßennetz zu ent-
lasten und trotz der Verkehrszunahme, die sich aufgrund der neuen Nutzung ergibt, ei-
nen leistungsfähigen Verkehrsablauf zu gewährleisten.  

 



 

 

14N052-B VU Flächen II und III Bochum 2016-04-19 Seite 4 

 

2 Grundlagen 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der Hauptstraße /Provinzialstraße (B235) zwi-
schen den Anschlussstellen zur BAB 40 im Norden und der BAB 44 im Süden.  

Im Dortmunder Stadtgebiet, das im Norden des Untersuchungsgebietes liegt, heißt die 
B235 Provinzialstraße. Im südlichen Verlauf bzw. auf Bochumer Stadtgebiet geht die 
Provinzialstraße in die Hauptstraße über und ist weiterhin als Bundesstraße B235 klas-
sifiziert. 

Entlang der B235 liegen mehrere Knotenpunkte, an denen die Auswirkungen der neuen 
Nutzungen zu beurteilen sind: 

- Provinzialstraße / Anschluss BAB A40 

- Lütgendortmunder Hellweg / Anschluss BAB A40 

- Provinzialstraße / Lütgendortmunder Hellweg 

- Hauptstraße / Somborner Straße / Auf dem Glück 

- Hauptstraße / Zufahrt Fläche II / Zufahrt Fläche III 

- Hauptstraße / Wallbaumweg 

Entlang der Hauptstraße liegen die Standorte der ehemaligen Opelwerke II und III, deren 
Flächen zukünftig neu genutzt werden sollen. 

Bereits vorgesehen ist die Umsiedlung bzw. Erweiterung eines Baumarktes, dessen 
Standort vom Wallbaumweg auf einem Baufeld im Süden der Fläche III verlagert wird. 
Gleichzeitig entsteht hier ein Schnellrestaurant sowie ein Gewerbegebiet, das eine 
Fläche von rd. 16.000 m² umfasst. Zur Vereinfachung werden diese Flächen im Weiteren 
unter dem Begriff ĂZiesak-Flªchenñ zusammenfasst. 

Außerdem prüft die Adam Opel AG, dass das Warenverteilzentrum, das derzeit westlich 
der Hauptstraße auf der Fläche III angesiedelt ist, zukünftig in doppelter Größe auf 
Fläche II zu errichten. Auf welche Flächen sich das Warenverteilzentrum später verteilt 
ist derzeit noch unklar. Der Spatenstich zum Bau einer neuen Halle auf Fläche II ist 
bereits erfolgt. Ob eine Konsolidierung durchgeführt wird, dass heißt auch die jetztige 
Nutzung von Fläche III auf Fläche II verlagert wird, wird erst in den kommenden Jahren 
entschieden. 

Zusätzlich liegen noch weitere Flächen vor, für die durch die NRW.URBAN GmbH ein 
Nutzungskonzept entwickelt wurde.  

In Bild 2 sind vereinfacht sowohl die oben beschriebenen festgelegten Nutzungen als 
auch die freien Baufelder auf den Flächen II und III dargestellt. 
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Bild 2: Flächennutzung und -potentiale auf den Flächen II und III 

In Fläche II ist derzeit eine große Halle für das Warenverteilzentrum vorgesehen. Auf 
dem Plateau im Norden der Fläche II liegt eine rd. 5 ha große Fläche vor, die aufgrund 
des Höhenversprungs getrennt von den restlichen Flächen über die Somborner Straße 
erschlossen werden soll. Derzeit wird die Fläche zu Schulungs- und 
Ausbildungszwecken genutzt, dessen Fortführung vorstellbar ist. In jedem Fall kann die 
Fläche bereits kurzfristig vermarktet werden. Die Nutzung der beiden weiteren 
dargestellten Flächen (9 ha und 3 ha) ist abhängig von der Entscheidung von Opel über 
die Konsolidierung. Findet diese statt, wird das Warenverteilzentrum auf diesen beiden 
Flächen erweitert. Andernfalls stehen die Flächen für Gewerbenutzung zur Verfügung.  

Auf Fläche III liegt das derzeitige Warenverteilzentrum, das 24 ha umfasst. Bei einer 
Konsolidierung kann die Fläche neu genutzt werden. Entscheidet sich Opel gegen die 
Konsolidierung bleibt das Warenverteilzentrum hier bestehen.  

Des Weiteren sind auf Fläche III die zuvor beschrieben Ziesak-Fläche und ein freies 
Baufeld mit einer Größe von 9 ha dargestellt.  

Darüber hinaus beabsichtigt die Stadt Dortmund parallel dazu im Rahmen eines 
Bebauungsplanverfahren die Ansiedlung eines rd. 4 ha großen Gewerbegebiets am 
Werner Hellweg.  
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3 Derzeitige Verkehrsbelastungen 

Zur Bestimmung der heutigen Verkehrsbelastung im Untersuchungsraum wird auf die 
frühere Verkehrsuntersuchung [IGS, Bochum, 2015] zurückgegriffen. Demnach ist in der 
Bemessungsstunde mit dem folgenden Verkehrsaufkommen zu rechnen (Bild 3). 

 

Bild 3: Übersicht über die derzeitigen Knotenstrombelastungen im Untersuchungsgebiet 
in der Bemessungsstunde (Istzustand) 
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4 Prognose-Null-Fall 

Wie beschrieben, steht bereits fest, dass auf den Ziesak-Flächen ein Baumarkt, eine 
gewerblich genutzte Fläche und ein Schnellrestaurant entstehen. Im Detail wird ein be-
stehender Baumarkt am Wallbaumweg geschlossen und inklusive einer Erweiterung von 
rd. 13.500 m² auf der Ziesak-Fläche neu errichtet. Zudem umfasst die gewerblich ge-
nutzte Fläche rd.16.000 m². 

Des Weiteren wird die Verdopplung der Mitarbeiterzahl des Warenverteilzentrums be-
rücksichtigt. 

Im Umfeld des Untersuchungsgebiets ist zudem im Rahmen eines Bebauungsplans die 
Errichtung eines Gewerbegebiets am Werner Hellweg vorgesehen. 

Zur Bestimmung der Verkehrsbelastung im Prognose-Null-Fall wird das Verkehrsauf-
kommen im Istzustand (Kap. 3) mit dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen überlagert, 
das sich aus den zuvor genannten Entwicklungen ergibt. 

Hierfür wird auf frühere Verkehrsuntersuchungen zurückgegriffen, die sich mit den Opel-
flächen [IGS, Bochum, 2015] bzw. dem Gewerbegebiet Werner Hellweg [IGS, Dortmund, 
2015] befassen. 

Damit ergibt sich das in Bild 4 dargestellten Verkehrsaufkommen. 
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Bild 4: Übersicht über die Knotenstrombelastungen im Untersuchungsgebiet in der Be-
messungsstunde (Prognose-Null-Fall) 
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5 Nutzungsszenarien 

Aufbauend auf den Prognose-Null-Fall werden im Folgenden die Auswirkungen der 
schrittweisen Bewirtschaftung bzw. Vermarktung der freien Baufelder untersucht. Dem-
nach wurden auf Grundlage des entwickelten Konzepts der NRW.URBAN GmbH fol-
gende Nutzungsszenarien entwickelt: 

 

- Szenario 1: Es wird lediglich die Bewirtschaftung der Plateaufläche in Fläche II 
berücksichtigt. Für die Nutzung wird jeweils zur Hälfte Dienstleistung und Ge-
werbe angenommen.  

- Szenario 2: Zusätzlich zu Szenario 1 wird der Ausbau der des freien Baufeldes 
in Fläche III angesetzt, auf denen zu 100 % Gewerbenutzung unterstellt wird. 

- Szenario 3: Aufbauend auf Szenario 2 sind im Szenario 3 zwei unterschiedliche 
Varianten abhängig von der Entscheidung zur Konsolidierung möglich. Im Sze-
nario 3a wird von einer Konsolidierung ausgegangen, so dass auf Fläche III 24 ha 
neu zu bewirtschaften sind. Im Szenario 3b erfolgt die Konsolidierung nicht, so 
dass auf Fläche II 12 ha vorliegen, die zu bewirtschaften sind. In beiden Fällen 
wird zu 100 % Gewerbenutzung angenommen. 

 

Für jedes Nutzungsszenario wird das zukünftige Verkehrsaufkommen abgeschätzt und 
damit die Leistungsfähigkeiten im Untersuchungsgebiet berechnet. Bei auftretenden 
Leistungsfähigkeitsdefiziten werden Maßnahmen aufgezeigt, um trotz des erhöhten Ver-
kehrsaufkommens einen leistungsfähigen Verkehrsablauf zu gewährleisten. 

 

6 Zuk¿nftiges Verkehrsaufkommen 

6.1 Allgemeines 

Um die Auswirkungen des Verkehrsaufkommens der geplanten Nutzungen auf die Ab-
wicklung des allgemeinen Verkehrs im Nahbereich der neuen Nutzungen beurteilen zu 
können, wird eine Aufkommenseinschätzung für einen typischen Werktag vorgenom-
men. Ausschlaggebend für die Höhe des zu erwartenden zusätzlichen Verkehrsaufkom-
mens sind die Nutzungsart und der Nutzungsumfang der neuen Einrichtungen. 

Dabei werden die einzelnen Nutzergruppen, die Beschäftigten, die Kunden und der Wirt-
schaftsverkehr, getrennt betrachtet. Weiterhin sind die Verkehrsmittelnutzung und der 
jeweilige Besetzungsgrad der Fahrzeuge zu berücksichtigen.  

Dazu werden spezifische Aufkommenswerte und Verkehrsgewohnheiten der unter-
schiedlichen Nutzergruppen in Ansatz gebracht, die zum einen von der Hessischen Stra-
ßenbauverwaltung [BOSSERHOFF, 2000] und der Forschungsgesellschaft für das Stra-
ßen- und Verkehrswesen [FGSV 147] veröffentlicht wurden und zum anderen auf Erfah-
rungswerten mit vergleichbaren Projekten beruhen.  

6.2 Szenario 1 

Wie bereits beschrieben, wird in Szenario 1 lediglich die Vermarktung der Plateaufläche 
im Norden der Fläche II untersucht. Insgesamt umfasst die Fläche etwas mehr als 5 ha, 
auf denen jeweils zu 50 % Gewerbenutzung und Dienstleistung angenommen wird. Da-
mit ist hier folgendes tägliches Verkehrsaufkommen zu erwarten (Tab. 1). 
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Kenngröße Einheit 
Dienstlei-

stung 
Gewerbe 

Bruttobauland ha 2,68 2,68 

Verkehr Mitarbeiter       

spezifisches Mitarbeiteraufkommen Mitarb./ha 150,00 75,00 

durchschnittliches, tägliches Mitarbeiteraufkommen Mitarb./24h 402 201 

Fahrten am Tag u. Richtung W/24h u. R. 1,5 1,5 

Anwesenheitsgrad % 85 85 

Anteil Kfz-Nutzung bei den Mitarbeitern % 80 80 

Besetzungsgrad bei den Mitarbeitern - 1,1 1,1 

durchschnittliches, tägliches Kfz-Aufkommen 
der Mitarbeiter pro Richtung Kfz/24h u R. 373 187 

durchschnittliches, tägliches Kfz-Aufkommen 
der Mitarbeiter Kfz/24h 746 374 

Lieferverkehr       

spezifisches Lieferaufkommen 
LKW-Fahr-
ten/Mitarb. 0,1 0,5 

werktägliches Aufkommen Anlieferung pro 
Richtung GV/24h 20 50 

werktägliches Aufkommen Anlieferung GV/24h 40 100 

Kundenverkehr       

spezifisches Kundenaufkommen Wege/Mitarb. 1,50 1,00 

Kunden    604 201 

Anteil Kfz-Nutzung bei den Kunden % 80 80 

Besetzungsgrad bei den Kunden - 1,2 1,2 

werktägliches Aufkommen der Kunden pro 
Richtung Kfz/24h u R. 402 134 

werktägliches Aufkommen der Kunden   Kfz/24h 804 268 

        

werktägliches Verkehrsaufkommen je Richtung Kfz/24h 795 371 

werktägliches Verkehrsaufkommen Gesamt Kfz/24h 1.590 742 

Tab. 1: Verkehrserzeugung Szenario 1 (basierend auf BOSSERHOFF [2000] und Erfah-
rungswerten) 

Zur Berechnung der Leistungsfähigkeiten ist das Verkehrsaufkommen während der 
maßgeblichen Bemessungsstunde erforderlich. Diese liegt wie frühere Untersuchungen 
ergeben am Nachmittag zur Feierabendzeit. Aus diesem Grund wird angenommen, dass 
der Kundenverkehr und der Wirtschaftsverkehr in der Bemessungsstunde keine Rolle 
spielen. Demnach wird als zusätzliche Verkehrsbelastung in der Bemessungsstunde le-
diglich das Mitarbeiterverkehrsaufkommen angesetzt. Des Weiteren wird angenommen, 
dass sich das Quellverkehrsaufkommen in der Bemessungsstunde aus 30 % und das 
Zielverkehrsaufkommen aus 5 % des täglichen richtungsbezogenen Verkehrsaufkom-
mens ergeben (Anhang 1). Damit wird berücksichtigt, dass ein Großteil der Mitarbeiter 
nach Feierabend sich auf den Weg nach Hause begeben und nur wenige den umge-
kehrten Weg einschlagen. Dementsprechend beläuft sich das zusätzliche Verkehrsauf-
kommen im Szenario 1 auf 168 Kfz/h im Quellverkehr und auf 28 Kfz/h im Zielverkehr.  

Die Erschließung der Fläche ist über die Somborner Straße vorgesehen. Aufbauend auf 
die Verkehrsverteilung aus der früheren Verkehrsuntersuchung [IGS, Bochum, 2015] 
wird für die Neuverkehre im Szenario 1 die in Bild 5 dargestellte Verteilung angesetzt. 
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Bild 5: Verkehrsverteilung Szenario 1 

Unter Berücksichtigung der zuvor beschriebenen Ansätze ergeben sich für das Szenario 
1 die folgenden Verkehrsbelastungen im Untersuchungsgebiet (Bild 6). 
























































